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kenntnis bestätigt, daß der Sozialis­
mus gesetzmäßig die kapitalisti­
sche Ausbeuterordnung ablöst und 
daß diese Gesetzmäßigkeiten nur 
durch die Arbeiterklasse und alle 
mit ihr verbündeten Werktätigen 
unter Führung einer revolutionä­
ren Partei realisiert werden kön­
nen.
Die Leninsche Weiterentwicklung 
des Marxismus findet ihre Fortset­
zung in der theoretischen Arbeit 
aller marxistisch-leninistischen Par­
teien, besonders der KPdSU, zur 
Verallgemeinerung der Erfahrun­
gen der Arbeiterklasse beim Auf­
bau und der weiteren Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft, im 
Kampf um den Frieden und gegen 
den Imperialismus. Die Bewah­
rung, Bereicherung und Weiterent­
wicklung des M.-L. gehören des­
halb zu den hervorragenden Aufga­
ben der theoretischen Arbeit der 
kommunistischen und Arbeiterpar­
teien.
Ohne die ständige Analyse der 
neuen Erscheinungen, der neuen 
Probleme der Strategie und Taktik 
des Klassenkampfes würde sich der 
M.-L. in ein Dogma verwandeln 
und somit aufhören, Methode der 
Erkenntnis und Anleitung zum re­
volutionären Handeln zu sein. Des­
halb ist jeder Fortschritt des sozia­
listischen Weltsystems und der an­
tiimperialistischen Bewegung mit 
der Aneignung, schöpferischen 
Entwicklung und konsequenten 
Verteidigung des M.-L. verbunden. 
Die historischen Erfahrungen ha­
ben gezeigt, daß jegliche Abwei­
chung von den Prinzipien der mar­
xistisch-leninistischen Theorie, 
von ihrem internationalen Charak­
ter, alle Versuche, die Wissenschaft 
des M.-L. durch bürgerlich-liberale 
Theorien oder pseudorevolutio­
näre Phrasen zu ^ersetzen, unwei­
gerlich in einen unversöhnlichen 
Konflikt mit den historischen Zie­
len der internationalen Arbeiter­
klasse und mit den Grundinteres­
sen des Sozialismus geraten.

Die wichtigsten neuen Erkennt­
nisse der marxistisch-leninistischen 
Theorie in unserer Gegenwart wur­
den in den programmatischen Do­
kumenten der internationalen kom­
munistischen und Arbeiterbewe­
gung formuliert, vor allem in der 
Erklärung der Moskauer Beratung 
von Vertretern der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien der so­
zialistischen Länder 1957, in der 
Erklärung der Moskauer Beratung 
von Vertretern der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien 1960, 
in den Dokumenten der Moskauer 
Beratung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien 1969 und der 
Konferenz der kommunistischen 
und Arbeiterparteien Europas 1976 
in Berlin sowie in den Beschlüssen 
und Dokumenten der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien. 
Hierzu zählen die wissenschaftli­
che Bestimmung des Inhalts der ge­
genwärtigen Epoche, die Formulie­
rung der allgemeingültigen Gesetz­
mäßigkeiten der sozialistischen Re­
volution und des sozialistischen 
Aufbaus sowie die Theorie der —> 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft. 
Die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands beteiligt sich aktiv an 
der gemeinsamen schöpferischen 
Entwicklung des M.-L., wie dies 
besonders in den Dokumenten und 
Materialien der Parteitage zum 
Ausdruck kommt. Im Programm 
der SED wird eine ausführliche 
Charakteristik der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft gegeben 
und der historische Platz dieser 
Entwicklungsetappe beim Aufbau 
der kommunistischen Gesell­
schaftsformation bestimmt. Der 
X. Parteitag hat die Gesellschafts­
strategie zur Gestaltung des ent­
wickelten Sozialismus insbeson­
dere durch die Ausarbeitung der 
ökonomischen Strategie bereichert 
und präzisiert. Der Einfluß des 
M.-L. wächst in allen Erdteilen un­
aufhörlich. Seine Ideen haben sich 
als Anleitung zu den größten revo­
lutionären Veränderungen der


